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Violeta Katinienė, Universität Vilnius

Fremdheitserfahrungen in Uwe Timms Roman  
Der Schlangenbaum

Literatur eröffnet ein breites Spektrum an interkulturellen Erfahrungen und zeigt die viel-
fältigen Formen und Dimensionen von Fremdheit auf. Im Zentrum des Interesses steht im 
Vortrag der Roman Der Schlangenbaum (1986) von Uwe Timm, in dem die Begegnung der 
europäischen Ordnung und der lateinamerikanischen Welt erzählerisch reflektiert wird. 
Es wird die Frage gestellt, ob und unter welchen Umständen dieses Treffen als gleichwerti-
ger gegenseitiger Kontakt möglich ist. Als theoretische Grundlage dient in diesem Vortrag 
die philosophische Konzeption Topographie des Fremden von Bernhard Waldenfels, in der 
unter anderem der Umgang mit dem Fremden thematisiert wird. Waldenfels kritisiert die 
Tatsache, dass die Beziehung zum Fremden so eng mit dem Ziel der Aneignung verbunden 
ist, dass „Aneignung“ oft synonym mit „wahrnehmen“, „lernen“ oder „befreien“ verwen-
det wird. Er unterscheidet drei Formen des Versuches, sich das Fremde anzueignen: den 
Egozentrismus, der vom individuellen Selbst ausgeht; den Ethnozentrismus, der vom kol-
lektiven Selbst ausgeht; und den Logozentrismus, der eine Gemeinsamkeit sucht, die das 
Eigene und das Fremde übergreift. Hinter all diesen Formen steht eine spezifische Form 
des Eurozentrismus. 
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